Versuchsprotokoll
„Der Lichtweg bei der Brechung des Lichts“
Materialien, die euch zur Verfügung stehen:

1 Aquarium, 3 Steckfähnchen (oder große Stecknadeln) unterschiedlicher Farbe, 1 Pappe oder Styroporplatte, 1 Lineal
Folgende Schritte werden in diesem Experiment durchgeführt:
Ziel des Experiments:

Wir können Gegenstände nur sehen, weil Licht von ihnen in unser Auge fällt. 

Mit diesem Experiment wollen wir herausfinden, welchen Weg das Licht nimmt, wenn es sich nicht nur durch die Luft, sondern auch noch durch ein anderes Medium (einen Plexiglasklotz) bewegt.

Hinweis: Wenn wir so über drei hintereinander stehende Stecknadeln schauen, dass wir gerade noch alle erkennen, dann kann man davon ausgehen, dass das Licht sich geradlinig ausbreitet.

Skizze zum Aufbau (aus der Vogelperspektive):
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Durchführung:

Wir ordnen die drei Fähnchen so an wie in der Skizze dargestellt. Wir achten darauf, dass alle Fähnchen in einer Reihe stehen. Dabei peilen wir über das vorderste Fähnchen die anderen beiden an. Um das dritte Fähnchen zu sehen, schauen wir von der Seite durch das mit Wasser gefüllte Aquarium hindurch. Dann nehmen wir das Aquarium weg und verbinden mit einer Bleistiftlinie alle Fähnchen miteinander.
Beobachtung:
Wie verläuft eine gezeichnete Linie zwischen den Nadeln? Fertigt auf der Rückseite mit Bleistift eine Skizze an.
Obwohl wir sehr genau gepeilt haben, verläuft die Bleistiftlinie nicht gerade. Am Übergang von der Luft in das Aquarium hinein ändert sie ihre Richtung, knickt ab.
Skizze aus der „Vogelperspektive“:
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Wenn ihr fertig seid, wartet bis der Rest der Klasse auch fertig ist. Ihr werdet dann die Beobachtungen eures Versuchs gemeinsam mit euren Mitschülern und eurem Lehrer vergleichen und als Ergebnisse aufschreiben.

Ergebnisse des Experiments:

Die Bleistiftlinie stellt den Lichtweg dar. Als wir durch das Aquarium geschaut haben, sahen wir das Licht, das von der hintern Fahne durch das Aquarium strahlte.
Wenn Licht von einem Medium in ein anderes Medium übergeht, ändert es seine Ausbreitungsrichtung. Wir sagen, das Licht wird gebrochen, wenn es von einem Medium in ein anderes gelangt. (Es behält aber seine Eigenschaft bei, sich gradlinig auszubreiten.)

Unser Gehirn geht davon aus, dass Licht nicht seine Ausbreitungsrichtung ändert. Das ist nämlich der Normalfall, wenn sich Licht nur in Luft ausbreitet. 

Wir werden getäuscht und treffen den „Fisch“ nicht bzw. stecken die Nadeln nur scheinbar in eine gerade Linie.
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